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Amtlicher Theil.
H Das XXX. nnd XXXV. Stiicl des am 20. November in
^e, i ! ' ! ^"^ '»alienischen, Iwhmischen, Pulnischen, rutl,enischcn,
lXci^'-''"' lroaüsche,, nnd voinaiiischen ^.'lnsliade erschienenen
^ss^'tzdlaltcs enthält, nnd zwar:

^ X X X . S M n n i e r :

^ die ,<<,!nd!„achl!»!i dê ' ^inan^ninisterinms von, 22. Juni
! / " ^ belressend die Crmächiignna, de^ tön nnssarischen
^N"pl,'i0llani!rs Temeswr zur Au^lrillcll'ehandlunss l'on

^ "wni i i iur i» ;

" ' dns ^^^>^ ^y,,^ A;. I l i n i 1878. ,r>odnrch der dir Stempel
»nd ^el'iirensreihei! ini M'ilftr^esse qeniehende >llässer
dun der Verpsüchtnna, befreit »uird, de,n Äetla>ilen sür dil'
^'nchiols^slen Z,^,^ i ,c i , zu leisten oder zn deschll'ören.

^, "a» l'r diese Licherheit nicht leisten tt'nnc-.
^ dni Erlaß dvs Iinanzminislerinins vom 28. Juni 1878,
stressend dir siir die Riil'enznckerstener Panschaliernnq in
^ r Äetrieli<?peri>,'de 1876 7!' anznioendenden Maszstälie der
glichen ^eis!n»^c'säl)igleit der Laslplessen nnd der zu
^'llerieil vl'rl'nn'drncn'Diffllssion^^liisj!'. dann das Maß
^r vun den llnterneymern der pauschalierten Nnvenzncler
""Uten ji ir cin(> niljällissc Zmlerstencr-Mchzahlnna. zn

^, ustlndcn Sicherstellnna;
^ dî r iinudlnachnnn dcs l l. Ministerpräsidenten von,
^ ' ^>l»i 1«7^ delrch'end dcn zlvischen denl Minisierinm
, ' >>n ÜieichHraiye verlreienen jtönizireiche nnd Länder
" ' " dnil Äl'inisierinnl der Länder der nnlMischen itrone
MlUen '.'!iis^i»s; deo Zoll- nnd Handelcchiindnisses, der
^n indnrnn^ »lienen Dilrchsiihrnna der Bestimmnngen di"?
^ ' ^ XX demselben nnd der ^ereinl'arnna inbelresf der
,?"Id vun ^ Bil l ionen «^nlden an die priv, östenc,

^ ^ ' " ' " )!uliu»a!l'an^
^ , ^ llel'ereinloniinen des l . t, Finanzminislcrö niil der
^U>. öslcneichischen '.'/alionaldant »ndelresf der Schnld von
^ ^iüiui i l ' i i Gnldeii öslerr. ^, i l )>nng;

! l ! , ^ ^ V , Sliick niKev:
, . ^ >tu!!d!nachnnss deo <),!!,!,,.,n!!Nlsleril!M!< voin 18.Jul i
. ° ^ . belressoid die Errichlmia. einer löu. ungarischen
L"»P!z>,'Il(N!ll!3 ^ i i s i t u l - im Val,ichofc zn Olsova nnd
«!',''M>l>»m> der yanplzollanilö C)posilnr dei der Aodieaer
"ühle dei Orsuva nul den Neinunisscn ciues Äieden^'ll-

^ . ^ n e s zweilcr Masse;

o>e ''lnndmachnn.q dcö vandelömmisterinms vom !^3. I n l i
»<« ,̂ 'e.qen Adänöernna rinrr Cuncessionslichnnmnng der

^ " ln> ungarisch <iulizisaien Eisenbahn;
^ dio lniserliche ^erordnnng vom 25. I n l i 1878, woonrch

.Ä^'rl 'nnz, au, ^ , l des l^nnogesches nlier die
f >chsvertn>luna vöm ^ . Dezember 18.« (»l. G . V l .
d.,! ^ ' ^ l e zeiüueilige Verwendnn.q der drriltenen «chnpen
,, . dnlnmiinischci Landwehr an,!erhald des ^e,aininl"
.̂ '"ügr^ t,^, ^,^ Reichsrathe vertretenen Königreiche nnd

^"'der aeslattel wird.

( „U r . Ztg." Nr. 2<:i vom 20, "'>">, »!ln>. 1878.)

Nichtamtliche Theil.
Die Kosten der Mobilisierung für die

Occupation.
Dic> in dcn Del^atiuneil rili^cbiachle Vorlage,

wodurch zu drin Scchziss-Millwlienklcdlt für 1K7tt cin
Nlichlil-l^skrcdit voll 41.72ii,«»(D fl. gefordert wird,
ln'Merl lieünilitlich dic Nelierschrcitilng des urfprüng-
lichell verlangten Klcditcs, die dllrch das Alchicbot
größerer Truppellinafsen zur Bezwiuguilg des Wider-
fwndes vothw^ildig geworden war, bis Elide Okiober
d. I . auf 21.72(»M)f l . <Hs lachte dies alfo mit drm!
ersten Dedite ^I.72O,(X)l» f l . ans. I » einrr Beilag,»
zn der Vorlage ist dic Verweildmig dief̂ 'r Smnme
nach den wichtigsten Änfwandgrnppen anschanlich ge-
lnacht, nnd lnan rrsieht darans, wie virl die ganze
M'bilisierlnig zuin Zioccke dcr Ocenpatiun der beiden
tnrkifchen Prooinzen getostet hat. Diese Kostenüber-
sicht ist nach dcn M ' i Hanptftcrioden der Mobilisie-
rung geschieden — einerseits vom !5>. I nn i bis siten
Jul i , andererseits vom <>. bis 20. Angnst d. I . Denl-
gemäß N'aren erforderlich:

1.) Vom w . I n n i , bis 5. I n l i 1878 : Mobil i-
sicrnng einer Infailtcric-Trnppendivision in Dalmazien ;
einer Infante! ic-Trnpvendivision in Slavoliien; Stan-
deserhöhnng der Trnppen in Siebi-iibnrgcn; fortifica-
torische Maßnahmen nlld Vorkehrungen in Dalmazien,
Sicbenbiirgen nnd Galizien; schließlich Mobilisiernng
zweier weiterer Divisionen nnd Anfstellnng des I3ten
Armeecorps; Standeserhöhnng der Trnvften an der
Save (36. Infanterie-Tmppendioisioii): 3l).220,200
Gulden.

2.) Vom l'.. bis 20. August 1878: Mobilisierung
der 30. Infanterie-Trnppendivision an der Save, dreier
Iiifanterieregimentcr fnr Dalmazicn, bezichnngsweise
Heizegowma. dann llichrerer technischer Unterabthei-
lnngen; Ml'bilisielnng von sechs weiteren Infanierie-
Trnpvendivisionen und Anfstellnng des zweiten Armee-
tommandos init dem Armee Hcncralkoinmandu; ferner
des 3., 4. und 5>. Arineeeorps nlit allen dazn gehörigen
Stabsabthcilnngen, Neservc-Anstalten nnd Ergänznugs--
körpern; dann Mobilisiernng einer Brigade nnd einer
.^albbrigade der königlich ungarischen Landwehr:
70.500,000 f l . Znsammen 81.720,200 f l .

Zur Oricntfrage.
Die Pforte hat durch ihre militärischen Agenten

in dcn letzten drei Wochen Erhebungen über den Stand
der rnssischen Armee in Rnmelien und Bulgarien

pflegen lassen. Nach dem nunmehr abgeschlossenen Er-
gebnisse dieser Erhebungen belauft sich die Starke der
rnfsifchcn Armee in rnnder Ziffer auf 230,000 Mann
mit 800 Geschützen. Der auf Wunsch des Sultane
nach Konstantinopcl berufene französische Geniemajor
Dreysse hat eine Inspeetion der türkischen Verthu-
dignngslinie von Hademkiöi vorgenommen und hiebe,
eine Reihe von Mängeln constatiert.

Gernchtweisc vcrlantet, daß der Oberkommandant
der russischen Armee, General Tottkben, au5 Adria-
uoftel uenerllch nach Livndia bernfcn sei, um dem 5taiser
Alexander noch vor dessen Rückkehr nach Petcr5bnrg
über die militärische Situation auf der Balkan--
Halbinfel Bericht zu erstatten..

Ueber die Starte der zwischen Sjenica und Ueslüb
befindlichen türk ischen Trnppen wird der „Presse"
ans Salonichi, 12. d. M. , gemeldet, daß sich aus der
ganzen Linie 18,000 Manu regnlärer Truppen mit
etwa 80 Geschützen uud 20- bis 25,000 Albanesen in
Bereitschaft in ihren Heimatsdörfcrn befinden. Die
Trnppen haben folgende Aufstellungen:

I n Uestüb befinden sich 800 Mann Infanterie,
l30 Mann Artillerie uud sechs Krupp'sche Kanonen.
Es wurden dort Baracken für die Unterkunft der
Truppeu gebaut uud riue entsprechende Anzahl von
Privathäujern für Spitäler uno Offizierswohnungen
gemiethet. I u Prischtina stehen 1500 Mann Infanterie,
zwei Batterien Kruvp'scher Kanollcn mit 200 Mann
Artillerie uud 120 Pferden. I n Mitroviza stehen
5000 Mann Infanterie, zwei Batterien Krupp'scher
Gefchntze mit 200 Mann Anillerlc und 100 Pferden,
zwei Bnlnt (Escadronen) Kavallerie mit 180 Pferden.
Drr Kommandant in Mitroviza ist der DivisionKgeueral
Osman Nuri Pascha und der Liva Al i Pascha. I u
Rogozna, einer fünf Stnnoen von Mitvouiza in der
Richtnng gegen Novibazar gelegenen Ortfchaft, be-
finden sich 2^00 Ä)iann Infanterie in sechs Schanzen,
zwei Batterien Krupp'scher Kanonen, zwei Batterien
Gebirgstanonen mit 300 Mann Artillerie. I n Nuvi-
bazar sind 4300 Mann Infanieric, zwei Batterien
Krnpp'scher Kanolien, eine Ballerte Gcbirgstanollen,
sieben Schanzen und ein Fort mit ^0 fchweren Ge-
schützen. I n sjenica stehen 3800 Mann Infanterie,
vier Schanzen, zwei Batterien Gebirgslanonen nnd
mehrere alte Gcfchütze. I n Novibaza'r lominandiert
der Brigadcgeneral Hasfan Pascha und in Sjenica der
Brigadegeneral Mnstapha Pascha. Alle diese Truppen
sind wegen Mangels an Sold, schlechter Verpflegung
und Corruption der Offiziere fehr unzufrieden und

! werden als uuverläßlich gefchildert. Die Rekruten-
aushel)ung dauert beständig an; auch werden Frei«

Jemlleton.
^ ^riglav-Vcsteiguug im Oktober l«7«.
^ (Schluß,)

^itili^, ""'eich Wir die Chancen des nächsten TageK
7» L>>,s'!' schlappten nnsere Gefährten große Mengen
vl ^ "l)reil herbei, uud bald loderte ein helles Fencr

ül der wir,
^^ht n, , / "w ^iug, filr die zwölf Stnnden währende
, " ^ , , Zuzurichten bemühten. Eine nicht germge
!'̂  d« ?Utte nl.s überdies das mit Fränleill M .

^lbcs s,i 'bcnsN'ürdigcn Petralt'schen Famille ans
!" !dov .ss ^ ' ^ " ' "lbend bei der Tonristcnllnbhütte

3 "»den. .? verabredete Rendezvous, das uns für
Mtr h , s , M " " . da lvir allein den Schlüssel znr

^ r i l li '^"' ebenfalls eine Nacht im Freien bc-
^ n d t t '!.' ^lüälicherweifc war nnfcre Sorge uu-
ö " w». ? " biesc Expedition war schon m der
^ t t ^ fetter ereilt worden nnd hatte daher

^ Uch^ "ubrechruden Morgen begaben sich Klanenit
^ ? " . teln?^ >^ Suche nach dem Abstiege in die
d«? ^n ! u ' ledoch bald nnvcrrichtcter Sache zilrück.
^ Ichne- ^ " ' ^ Gipfeln hcrnm zeigte sich bereits
" i ? ^ i ^ , " ' ld allein Anscheine nach war an em
'»?. ll) h , ^ Thätigkeit der himinlischen Schlenßen
l>> l ^ > . ^ , ^ d ^ ^ ^.^. ^ ^ , ^ n n t e r s t r ö -

e>.',Nch d. v ^ u i d e gepeitschtem Regen den Rückweg
ltit? ^ l u s s ^ '^"hen lheilweise nebelfrei waren nnd
^ ^ ' " c>ü V ^'währte,., vermochten wir dcn Ans-

> ^ U f V ^ " ' " l , Terrain als den gestrigen Abstieg
l ' " ' - Eines nuhcimlichcn ' Gefühles von

Grauen konüten wir nns indeß nicht erwehren, als
Wir von nnten ulld seitwärts die Wände betrachteten,
durch dic nns öest tagsznvor hcrabsteigeil l,cß.

Nach dreistündigem Anstiege erreichten wn das
Plalean der Hribarce. nnd nach einigem Snchen glückte
Mlk eudlich die Ailffindiing der Spnrcn des Pfades
ul deii siebeli Seen nnd der Klnbhüttc, wo wir, anfs
ällßerste erschöpft, ganz durchnäßt nnd ansgcfroren
llm 2 Uhr nachmittags anlangten. Daß wir bei ihrem
Anblicke erleichtert anfalhmeten nnd der Alpenfrcnnde,
deren Iniliative der Bestand dieses Schntzhanses znzn-
schreiben ist, dankbarst gedachten, ist leicht begreiflich;
gewiß hat noch kein Befncher des TriglavgebieteK die
Wohlthat dicfer Untcrknuftöhütte mehr als wir em-
pfunden. ^ , , , - ^ ^

Die Klnbhütle lst dermalen noch ohne pcrd und
ohne eine andere Fenernngsvorrichtung, obwol sich
eine solche ohue Nachlheil für die Hütte m ihrem
Innern nnd ohne besondere Kosten herstellen ließe. I n
nuserem bedanlrnswerlhen, herabgekommencn Zlistande
und bei dem dringenden Bedürfnisse nach Warme nnd
Trockenheit sannen wir ans Mittel, diesem Uebelstaude
abzuhelfen, und improvisierten ans Stein nnd den vor-
liaudeuen Mörtelresten in der Mitte der Hütte einen
sehr soliden Herd, ans dcm bald cin lustiges Feuer
brannte. Daß uns deshalb die vrrehrliche Vorstehnng
des Tonristentlnbz znr Verantwortung ziehen oder gar

der 5-»err Profeffor Frischauf über nns kommen"
werde, °wie sich Hest, der uns nicht einmal Wärme
nnd Schutz gegen das Unwetter znr Verhinderung
einer Erkrankung gönnen wollte, auszudrücken beliebte,
können wir im Ernste nicht glanben. Wir sind oei
der Fenernng selbstverständlich mit größerer Sorgfalt
zu Werte gegangen, nnd die Hüttc hat uicht dcn ge-

ringsten Schaden genommen. Gewiß wird man im
Schoße des Tonristenklubö den vorzüglich bei schlechten!
Wcltcr so schwer empfundenen Mangel einer Fenerungs-
stätle in der Hütte erkennen nnd Abhilfe schaffen.

Unferc Restanricrnng ging allmälig vonstattcn,
nnd cin eranickender Schlaf nach zwei durchwachten,
an Aufregungen reichen Nächten nnd den ausgestan-
denen Strapazen setzte nni in dcn Stand, am folgen-
den Tag? über die Komarca und beim Savicafalle
vorüber zum Wocheinerfcc abzusteigen. Eiu bereit ge-
haltenes Schiff brachte uns über den See und der
fchon auf deii vorigen Tag nach St. Johann bestellte
Wagen wohlbehalten in nufer geliebtes Veldes, die
Perle von Klain, zurück, wo man nnfertwegen schon
Besorgnisse hegte nnd nach unserem Eintreffen eine
Theilnahme entfaltete, die ich wohllhueuder uud herz-
licher noch nirgends gefunden habe.

Es fällt mir nicht cin, die Großartigkeiten und
Schönheiten des Triglavgebietes au diefer Stelle bc-
schreibeu zu wollcu; sie sind schon in unübertroffener
Weife bcfnngen nnd in den lebendigsten Farben ge-
schildert worden, und müsscu eben gefrhen werden, da
man sich sonst doch nnr schwache nnd unvollständige
Vorstellnngeu machen kann. Zu wundern ist es nur,
daß dieses hervorragend prächlige Alpeugebiet, das
mit den gepricseusten nnd überlanfendften Theils»' dri
Alpen jeden Vergleich an3hält, uicht schon lange»,
der verdienten Weise gewürdigt wurden ist. Dies
wird aber anders werden: die Erkem'inis von der
nnnbertrchlichen Schönheit nnd hochinteressanten
Mannigfaltigkeit des Triglavstockes gewmnt unter den
Alpenfreundm immer mehr Boden; d.e Heransgabe
des Triglavpanoramas, die Herstellung der Triglnv-
hütte lind des Schntzhauses des österreichischen Ton-
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willige angeworben. I n Uesküb wurde vor einigen
Tagen bekanntgemacht, daß demnächst 16 Bataillone
türkischer Truppen dort eintreffen werden und daß die
Lieferanten von Brod, Mehl, Butter, Neis :c. ihre
Offerten au die Lokalregicrung zu richten haben.

Der Chef der albanesischen Liga iu Ueöküb,
Hadschi Mustapha Bey, erhielt vor kurzem aus Kou-
stantinopel die telegrafische Aufforderung, sämmtliche
waffenfähigen Albauesru der Liga bereit zu halten,
um eine Ausdehnung Serbiens uud Montenegro's, wie
sie der Berlmer Kongreß feststellt, gewaltsam zu ver-
hindern.

Die 20« bis 25.000 militärisch organisierten und
vortrefflich bewaffneten A l b a n e s e n im Vilajet oou
Kosowo befindeu sich vorläufig alle in ihren heimat-
lichen Wohnsitzen uud stchen zur Verfügung der Lu,a
bereit. Die Reconstltnlernng der Liga ist, nach mehr-
fachen positiven Syiüpwinen zn schließen, im Einver-
nehmen und mit Wissen der Pforte erfolgt uud zielt
offenbar auf eine ueue Bewegung ab. Gegen wen letztere,
jlch lehren werde, ist zur Stunde noch nicht abzusehen.
Die neuen Häupter der Alwegnng, der genannte
Mustapha B^Y uud der Kadi von Djakova, Achnied
Koro!l,za. haben vor ihren letzten Verhandlungen ge-
heime Besprechungen mit dem Vali Nasif Pascha in
Pllschtina gehabt. Die nächste Folge der Reorgani-
sation der Liga ist eine neue militärische Organisation
der Stteuträste derselben. Ein Theil der letzteren soll
zur Eompletieruug ihrer auf dem Kosower Felde con-
centnerteu Armee zur Verfügung gestellt werden, der
weitaus überwiegende Theil jedoch eine selbständige
Organisation erhalten.

Die Anhöhen von Pudgoriza werden von den
Albauesen auf das stärkste befestigt. Von einer fried-
lichen Auslieferung dieses Platzes an M o n t e u e g r o
ist uicht mehr die Rede.

Wie aus Bukarest berichtet wird, hat die iuter«
nationale Kommission für die Grcnzrcgulleruug zwi-
schen der Dobrudscha und Bulgarien ihre Aufgabe in
einem für Rnmänien günstigen Sinue beendigt. Die
Besitzergreifung von der Dobrndscha scilens der rn-
mäulschell Ziutt- und Militärautoritätcu sollte, wie be»
reits vor einigeu Tagcu gemeldet, am 24. November
erfolgen. Fürst Earl wird iu Araila dem Dullau»
Uebergange der ruuiäuischen Truppen bei ihrem Ein-
märsche in die Dobrudscha beiwohnen. Die rmuänischeu
Kammern siud für deu 27. d. M . einberufcu.

Der Krieg Englands mit Afghanistan.
Der schou längere Zeit vorausgesehene Krieg

Englands mit Afghanistan ist mit dem 20. d. M . zu
eiuer Thatsache gewordeu, deren Tragweite heute noch
völlig unbestimmbar ist. Das euglische Kabinett hatte
durch deu Vizekönig uou Indien dem trutzigen Emir
Schir A l i ciu Ulnmatnm zugehen lasscn, das bis zuln
genannten Tage eine zufriedenstellende Antwort er«
heischte. Wie mau weiß, fühlte sich das stolze Albiou
sehr verletzt, daß die mit großem Gepränge nach Ka-
bul abgesandte Mission Ehamberlaius vou deu Mil i tär-
beamtcn Schir Ali 's, unfern der Grenze, kurzweg
zurückgewiesen worden war, während gleichzeitig eine
russische Mission iu Kabul weilte und dort von dem
Emir mit der größten Auszeichnung behandelt wurde.
Diese schnöde Znrüctweisnng muhte die Weltmacht

ristenklubs am Duppelsee, die Wegverbesserungcn über
die Komarca, insbesondere aber der erfreuliche Um-
stand, daß sich die alpine Literatur endlich auch dieses
Gebietes bemächtiget hat, siud Thatsachen, die ihre
Wirkuugen auf dic nachhaltigste Weise äußern wer-
den. Dies wünsche ich von ganzem Herzen uud dies
soll auch der Zweck dieser Zeileu sein, mit deueu ich
allerdings die hochgeehrten Leser über Gebür in An-
spruch genommen zu haben fürchte, aber auch wieder
angesichts des guten Willeus für eiue schöne Sache
auf gütige Nachsicht zu hoffen wage.

Was deu Führer «vest betrifft, fo muß ich ihm
vorzüglich vorwerfen, daß er uns die Verirrung, wo-
rüuer er keinen Augeublick im Zweifel sein konnte,
nicht sofort mittheilte, foudern uuser Leben leichtfertig
iu Gefahr brachte, uns über unsere VurstcllmnM un-
wahre Auskünfte ertheilte und, wie vorsichtige Führer
zu thlm pfle<M, mltel'iclssell hat, deu Weg voll ocr
Triglavhütte zur Touristeiiklubhütte für den' Fall des
Eintrittes des Nebels iu irgend eiuer, weun auch nur
für ihn keuntlicheu Weise zu markieren. Ueber seiue
Unucrläßlichleit, uuter der wir besonders beim Ab-
stlege vunl Doppelsee über die Komarca zu leideu
hattru will ich kein weiteres Wort verlieren. Diese
^emertungen über ^est halte ich im Interesse nach-
folgender Triglavoesteiger zu machen für nothwendig,
iin übrigen durste tne politische Behörde in Radmanns-
dorf gegen denselben bereits das Amt gehandelt haben.
Dagegen verdienen die Umsicht, Rnhe undOrienticrnngs-
gabc des Führers Klancuit und des IägerK Urbas
aus Moistmini alle Anerkeuuuug, denu ohne ihre
Unterstütznng und Hingebung wären wir einer Kata-
strophe tanm entgangen.

Tamsweg lin November 1878.
H a n s Stückt .

Großbritannien um so empfindlicher berühren, als der
Affront nichts weniger als geeignet war, den Nimbus
der englischen Oberherrschaft in Indien zn heben. Es
wnrde deshalb ein Ultimatum uach Kabul erlasfen,
welches von Schir Al i förmliche Abittr wegen der
den Abgesandten des Vizekönigs angethanen Beleidigung
verlangte. Der Emir hat dieses Verlangen bekannt-
lich nicht erfüllt und das englische Ultimatum einfach
uubeautwortet gelassen. Hiermit war der Kriegsanlaß
anch schou gegeben. Zwar machte der ehemalige Vize-
könig von Indien, Lord Lawrence, in Gemeinschaft
mit einer Anzahl von GesinnnngZgenossen noch eine»
letzten Versuch, nm die Negiernng von dein Wagnisse
eines Krieges gegen Afghanistan znrückznhallen. Doch
der Premier weigerte sich, am 20. d. die betreffende
Deputation zn empfangen, mit der Bemcrkilug, daß
das Parlameut berufen werden würde, sofern dir
Feindseligkeiten ausgcbrochen seien. Das Kabinett
faßte in aller Eile die nöthigen Beschlüsse, nxd am
20. d. trng scholl der elektrisch- Fnnke die Parole nach
Ealcutta uud uach dem Hauptquartiere am Indus:
Vorwärts gegen die Afghanen! Der Krieg ist erklärt!

Die englische Armee mit nngefähi' 3i'»,000 Mann,
darunter ein Drittel Europäer, hat in drei Haupt-
colonnen den Marsch gegen die afghanische Grenze an-
getreten. Die stärkste Eolonne rückt von Peschawer mit
der Hälfte der Armee vor und ihr linker Flügel hat,
von Thnl abrückeud, bereits das Grcnzfort Kajou ohne
Kampf befetzt. Das Hauptziel der Operationen ist
natürlich Kabul, das 2i'»0 Kilometer vou Peschawer
entfernt ist. Das Fort Kajon liegt etwa 120 Kilometer
südwestlich dieser Stadt , unmittelbar jenseits drr
afghanischen Grenze. Der äußerste linke Flügel der
gefanimten Armee, 13,000 Mann stark, rücl't von
Qnettah jedoch nicht nach Kabul, sondern nach Kandahar,
dem Hanpturte des südwestlichen Afghanistan vor. Die
größten Schwierigkeiten beim Vormärsche dürfte die
Peschawer-Eulonne finden.

Es geschieht nnn zmn dritten male in diesem
Jahrhundert, daß die Engländer das mächtige Sol i-
maN'Gebirgc, das mit seinen 13,000 Fuß hohen
Spitzen die Barriere gegen das Thal des Indus bil-
det, überschreiten. I m Jahre 1838 bekriegte der
Vater des gcgcnwäitigen Emirs, Dost Mnhamed
Khan, einen Schutzbefohlenen Englands, den Randschit
S ing, was den damaligen Vizetöuig von Indien,
Lord Anclland, bewog, Afghanistan den Krieg zn er»
klären. I m Febrnar 183!) überschritten die englisch»
indischen Trnppen den Bolau-Paß, besetzten Kandahar,
uud am 7. Angnst die Hanptstadt des Landes, Kabul.
I m Jahre 1841 brach jedoch in Kabul eiu Aufstand
ans, der sich bald über das ganze Land ausdehnte

! und die Engländer zwang, den Rückzug anzutreten.
! Am 30. März 1842 passierten die Reste der englischen
Armee anf der Flncht den sogenannten Khyber-Paß.
Der Kampf zwischen den Engländern und deu Afgha-

!nen danerte nnn fort, bis die Engländer 1842 Kabul
j neuerdings occnpierten nnd Dost Muhamed als Khan
einsetzten. Am 30 März schloß derselbe mit der bri-
tisch-indischen Ncgiernng ein Schntz- nnd Trn lMnd-
nis ab. Noch einmal > unternahm Dost Mnhamcd

leinen Kriegszng, nnd zwar 1803 mit englischer Hilfe
! gegen Persien. Er erobert«: Herat, das er auch feinem
Khanat einverleibte, nnd starb am 29. Ma i desselben
Jahres. Nach seinem Tode bekriegten sich die drei
Söhne Dust Mnhameds gegenseitig, bis endlich nach
dem Tode Afzul und Azim Khans Schir Ali im
Jahre 180U die Regierung übernahm. Dieser nnter-
hielt anfangs mit England ein freundschaftliches Ver-
hältnis, begrüßte noch im selben Jahre zn Amballa
dcn Vizctönig nnd bezog anch Snbsidien von England.
Schir A l i soll sehr vlcl zur Organisierung des Lan
des, insbesondere aber znr Hebung der Kriegsmacht
Afghanistans gethan haben. Von den Engländern
erhielt er zn diesem Bchnfe neuartige Gewehre uud
Geschütze, welche uun gegen diese selbst znr Verwen-
dnng gelangen werden. Dnrch eine Vereinbarnng
zwischen England nnd Rußland erhielt Afghanistan
1873 einen Länderznwachs, nämlich Aadatschan, das
afghanische Tnrkestan nnd noch einige andere Bezirke.

Was die Armee Schir Ali 's anbelangt, fo full
sie 18 Infanterie- nnd 4 Draguncrregimenter mit zn-
sammen i3- bi« l4/ ,00 Manu M l m . Die Zahl der
Milizen nnd Hilfscuvvs, welche die einzelnen Khanate
st-tten l l l iWll , lst ltlcht üetmult. Auch bestehi eine
Art allgemeinen Anfgebotes für den Fall, al< eine
feindliche Armee in Afghanistan einbricht. Die Nach-
richten über den moralischen Werth dieser Trnppen
lantcn ebenfalls sehr widersprechend. Von Natnr aus
siud die Afghanen tapfer und wild, uud was ihueu
au militärischer Drilluug fehlt, wenn diese in einem
derartigen Gebirgswege üuerhanvt nothwendig ist.
dürfte ihnen von den feit Monaten in Kabul weilenden
russischen Offizieren nnd Soldaten wol beigebracht
worden sein. Die indischen Korrespondenten dcr Lou«
doller Journale verbrciteu wol das Gerücht, daß in
den Reihen der afghanischen Truppen Krankheiten
herrschen nnd Desertion eingerissen sei; da sie jedoch
gleichzeitig versichern, daß aus Afghanistan sett Wochen
jede Nachricht fehle, so dürsen jene Meldnugen, die
offenbar nur auf Hörensagen beruhen, einigermaßen
mit Vorsicht aufzunehmen fein.

^
Der indischen Regierung stehen geuiigrnde Str^

kräfte zugebote, um, wcuu die Ruhe im I " ' ' " " ,
halteu bleibt, einen Krieg felbst mit einem niacYM',
Gegner als Afghanistan'anfzuuehmen. Die A",in
Indien wird ans europäischen Truppen und ^ r ,
gcbornen.Armeeznsammengescht. Die europinlchcn^ ^
pen zählen Ü0 Infanterieregimenter. !) KaMlcucl"
incnter, 82 Batterien nnd 3 GcnickouiP^N'cn
znsammen 55,0(X) 31ianil. Die ^mgcbmmi - <
theilt sich in die Division von Bengalen: " ^ ^
teric- nnd 19 Kavallerieregimenter, die DimM
Bombay: 30 Infanterie- nnd 7 KMallcnerG'M' '
nnd die Division von Madras: 41 I"fa»tM^
4 Kavallerieregimenter. Ferner das Pc'ndschcu'̂ u .̂
contingent: 12 Infanterie- nnd 7 KavallericrGM^
illld verschiedene irregnläre Trnppen. Die gal!.;
heimische Armee zählt 142 Infanterie- "> ^ ^
wtterieregiinenter, 2 l Batterien nnd 2. KomM!^
^appellre mit znfamiurn 12»),0<»0 Mmm. ^ . > , M
tärisch organisierte Polizei beträgt
Mann, so daß der Gesammtstand der deiil ^ . ^ ^
znr Vcrfügllng stehenden Trupp.'» "nschl''' '^^,,,,
europäischen Regiiueulc, sich au, eln>a .'.>'',"''- ^ ^ ,
beläilft. Allßerdem gibt es noch Trupp"' o c l ' ^
bornen Fiirsten, deren Gesainnitetal auf ^^'// ',,,,, .,̂
Infanterie, l!1,<'0<> Reiter mit ^l'00 ^ '1^N,, , i i ' .
schätzt wird. Das fthderabad-Eontiugeilt, 8.>i^ ^<
nild das Gwaliov-Eontiilgenl, ellva <ll»0<) M>>?' ^
den voll englischen Offizieren befehligt nud p" ^.^
bedinql verläßlich. Wenn wir i,nn auuehmeu ^ ' , ^
die ..N. fr. Pr ", der wir den vorstehende!! ^ ' ' ' ^ „
»ehmeu, — daß Lord Lyllou vou de» " ' N ^ ^ ,
Truppen etwa die Hälfte, also 25,000 ^ ' " '̂ ,,,,,,,
der Eingebornen-Armee das Drittel, also >"^" VM>>
nnd vo,i den Eonliugeuten der eiiljU'lwrile» t ^,,
uur 2si,000 Mann zllin Kriege gegen Mch""> ^s. sl
wendet, so tanil cr ,nit Leichtigkeit und "^'^^k>>"'
es nothwendig gehabt hätte, aus England ^^> ^
gen zn erbitte!,,' 100,000 Mann tüchtige Tl»l^
Feld gestellt habcn. s., iiidi»^"

Die nlilitäiischcl Verhältnisse des "W!" Eti.,"
Reiches siud überaus gnustige. Ein »»t 1 " ^ ^
Berücksichtigung der politischen nnd st"tl'lN!" .,^s.'
lorell erbantes Eiselibahnnetz nnd gws'>-', ^ M
Flilsse erleichtern die rascheste Eonceiltratio'' ^
Trnppenmasscn. Von Ealcntta, Bombay u'^,,M'i',
führen drei große Eifeubalinlinien uach ^ , B
das hart an der Grcuze und nur lveuige ^ D ^ '
dem afghanischeu Fort Ali-Masjid und dcü' . ^ l
Passe liegt. Den Eugländeru steht schl'^M di>'
große Zahl von Pässen' zur Vcrfüguug. " " ^s ""'
Soliman-Gebirge in das Iui^'rc dcs " ,ĉ  z,M
zndringell. Ob ' die Eugläudcr noch i,i' ^ ^ F '
Jahres bis zilr Linie
dringen löunen, häugt wol zuineist von dcn ^
vcrhältnisseil ab. ' ^ i e c M ^

Erwähnrnswerth ist noch, daß die ^ > M
tiuncn in Asien die Macht Großbritan»'"" ' , hc^
dnrchans nicht i,t Ausprnch Nl'hmen. ^ ' s H i i M ^
llicht Nilr ciue große Armee uud ein m>"> ^ M
Mcuscheuinateriai für den Krieg, ft"b"' ^ . din.^
Hilfsmiltcl, nm einen großen Kampf s ^ ' i " ' ^ ' ' ^ ^
znfcchtcn. I u Meerut existiert si'g"' «...liliü"
Ecillralarsenal, in Multau', Lahore " " ' ' ^ I i l d n '
stchen großc Militärmagazlue. u"d ^ , , A s c h ^ '
lnauchl weder eiue Patrone noch eiu ̂ " ^ ,Z , in !""
Reis aus dem Mntterlande. Es M l " " ^
tärischer Aczichnng anf eigenen F W n - ^ ^ ^ ^ - ^

Kagesnenigtuilell. ,̂̂  ̂
- ( S c h n e e f ä l l e und Lawine".) , ^ i ^

.P'lst. V." schreibt, sollen seit M . ' s c h " ^ ^ s, v'/
ser Jahreszeit in so turzcln Z c i t " " ' " ' D r a " ^ '
Echilcclnassrn gefallen fein. I>n " b " 5<,,ch, lu'N
nuter deu Stationen Sillian und ^bfalt" '" ^ c »
die Höhe des in kaum 24 Stunde» gcfalM" ^ ^ d
Schiieeö beinahe ein Meter. 2'il.sscnlM .̂ ,'ch c>'
Schnee auch im Aluprzzli-Thale. Vm' ̂ ^ r k c h l '"
wärts ist die Passage gesperrt und der P"> ^

wmdc Fräulein 'Rusn Welt an d« ""^„Zzeich"''^
w» sie ihre mcdizimschcn Studien ^>u -, ^d , " " " ^
lMendet hatte, z.l.n Vottor dcr ^<'0<> e ^ " ' ^ > '
umßig promoviert. Als Prcmwwr ,'""",., , ^d " ' , . ^
Valentin, der dic junge D o k t o r i n " ! ^ s "'"
beglückwünschte. Fränlein Welt ist d>c " «„ ^ ' ,
".isch.u Grades theilhaftig Oesterrc'ch" ^ ^ „ u . B , ,
Witz l>5>»; geboren, besuchte sie daselv,! " Mat!" ' f t
ttild bestand, ebenfalls »lit A»«zc!clM"!1, ^ ^ t . >"' j„i
prüfnng, Eiue jüngere Schwester E c"uu , , ^

sich phiiusuphischcm Studien u»d l>ch""' '^cl'fl'"^,,«!
letzten Jahrgange derselben, " " d " ' stel. ^
Doktorgrad zn erlangen, E>ue dntn. , g u^. ^
Welt. bereitet sich für die Matnritat.P us'^1 j l )- '^c
drei Schwestern verweilen derzeit m " ^ . , l
inchrcrcn Jahren hier lebenden NlN ' ^„n
Kinder sie sind. . <..l.) ^',',.F'"

- (Oesterreichs
Jahre 1857 winden »ach Oesterreich " ^ M^
Käse cms der Schweiz importiert. ^
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lllnn. ü " ' (1859) dagegen entwickelte sich ein be-
lvelHp > 5 ^ ' " ^ " "ber die Grenze gegen Italien,
den. t̂t ^ ' " ^ erfolgter Allsscheidung Venezieus aus
heM,'^ch'sch'ungarischen Zollvcrbande (1866) wieder
ier K ? Gegenwärtig ist die Einfuhr an Käse aus
je»e ? ^ " ^ ^""6e hundert Zentner beschränkt nnd
VlM.s ^ " ^ " ' kauin halb fo groß, wie unsere eigene
^ >'M dahin. Der Export an Käse nahm überhaupt
Er""' gieren Jahren einen »nächtigen Aufschwnug.
1873 ^c ^'^ ^ ° " ^ 5 metrischen Zentnern ini Jahre
baz >st ^ ' ^ ^ metrische Zentner im Jahre 1877.
sl'hr «1? ^ ^ Perzent. wogegen gleichzeitig die Ein-
we't ^ ^ ^ ' " " ^ "ber die deutschen Grenzen statt,
"»l 'n 3!̂  ^ ^ ^ ^ "''s ^ ' l ü i metrische Ieutiler oder
deii K^s / ^ " l zurückwich. Diese Thatsachen lassen wol
!cheil z?s " ^"' ^ b sich die Qualitäten der österreichi-
>̂e N ^ """haft gebessert haben müssen, daß sonach
6rsn!« "b"" !M der Käfereigenoffenschaften nicht ohne
^ ablieben siild. Besonders die Ausfuhr nach
iib"!?7"b und Italien zeigt von 1870 bis 1876
3iM ^"idc Zunahme. Der Export nach Numäuien.
IG ', Serbien und nach der Schweiz ist dagegen
WleiH?'"^'a'a nnd zeigt keinen Aufschwung. Ein

^ " gilt von der Einfuhr aus diesen Ländern,
bchis^ (^> sen bahn f r eve l . ) Ein ruchloser Eisen»
M '^ "u> Dienstag abends in der Nähe von
!>ei >, ^^1ucht worden. Einer von den Arbeitern, die
>Rm " ^"'"inbantcn '" ' Memclthalc jetzt mit der Stein-
en? ^ " s t i g t sind, hat glücklicherweise die Vor-
"°",e l ? " ' " " h in letzter Minute entdeckt nnd dadurch
^'"liH U"Mck abgewendet. Während derselbe
bli»!. ' " ^ " dem Schieucugeleise seinen Weg nach
^ ^rfulgte, bemerkte er einen Gegenstand auf den
! i ^ , ^ ' legend. Er entdeckte, daß man einen mäch'
>̂rch l ^ " ""f die Schienen gelegt und denselben noch
RG ""^'aben befestigt hatte. Er eilte sofort zur
^r U' ^nrterbnde nnd meldete dies dein Wärter.
>H . ^ r revidierte noch einmal die Strecke nnd fand
^ dr>, ^. " " " ' ' ^ ' ^ " n zwei meterlange Grenzsteine
Âh<> ^lenen. Die Steine wareil zum Theil ein-

^ ^Und dnrch iliespackung befestigt, respective ver-
z«»,, / : " brauste auch schon der Zug heran und l>e-
^ . ' l drm Gefalle, welches sich gleich hinter Pogegcn
^NrN ^^"lfahrt. Der Wärter eilte mit Geschrei
^ !» ^"Ngen" ^"inpe drm Zuge entgegen, hoffend,
!̂»er ^ Wagenzug, drr bereits, dnrch seine eigene
^ ^ gctricol'n, iil die Neigung der Bahn hinab-
« '̂uch znill Stehen zn bringen sei. Der Locomotiv-
H^ 'nd ansinrrtsam. Es gelang, den Zng noch
^e»x ^"'" Stehen zu bringen und eine Katastrophe
ez ^ den. Die Untersuchung ergab, daß der Anstifter

? tz,,' ' " sicherer Entfernung vo<n Thatorte auf
^ ! < ' ^legen l)atte, um die Wirkung der Ent-
h„,U zll̂ beobachte,,. Die Spuren der Knie, der
^e'» «5 ^ ' ^ ' t z c» . der Beinkleider wurdcu in dem
>̂ 'N ^ " ^ " ^'"llich entdeckt. Gleich nach der Eni>
!?"'gle>^ ^ ^ " "urdeil natürlich alle Organe in
ß >l>!lrd m ^ ' ">n des Thäters habhaft zn werden.
>>lr„ / ' ^"cheil gestellt, nm die frisch eingedrückten
k Tl,n>'̂  ^ ' " " ' l Unberufenen verwischen zn lassen.
^ zw, '̂  ""^"e eme herkulische Kraft besitzen i er
H">. ^'."'ttcrlnngc Grenzsteine ans dem Erdboden gc-
^ cillf x " ' ""ch den Schienen geschleppt nnd dcr-
^ . ^ ''^lben befestigt, daß man daraus ersehen
^ „ , ^ sei fchon beim Eifenbahnbau beschäftigt gc-
lÜ' e!,t!,^ ^h"ter wurde bereits ergriffen. Er ist
X i a " ' '" 'rr Eifeilbahnarbeiter Nmncns Gednttis.
^"g" is " " ' ^ I a h " alt und erst kürzlich aus dem
>rcch«,.^ku!nmen, in welchem er wegen Eisenbahn-
,">"lg "'"N gesessen hatte. Er fiedelte nach der Ent-
ft , '"^ dem Gefängnis nach Pogegcn über, und

^e er . ^ r Ueberfiedlung in der genannten Nacht
" l Eiscnbahnzug zur Entgleifung bringen.

! ° > l ^ ^ c r l u b u n g zwe ie r egypt ischer Pr inZ.
F d ^ <, " "lcldet dem „Frdbl." aus Kairo: Sams-
? ^ di/ ,. ^ - hat im hiesigen vizclüniglichen Paläste
!?hi>n V ""bung der beiden Söhne des Khedive:
3 " . sr,^"^" ' einll.ldzwanzig Jahre, nnd Mahmnd
!. " " n ? ? " I"hrc alt. mit den bcid»,l Prinzessinnen
! l „ I ^ , . ""b> beide Töchter des kürzlich verstorbe-
^ > l « ^ ^ ^"scha- eines Anverwandten dc3 Khedive,
( " Pr .'' s , .^" ^ v t n Tage uütiagz wmden die
^ d,^ '^wilncn mit ihren Ä^ülcru von zw" Gala-
lv° "lietc,, '̂ 'k"u,glich<.n Hofes, die von mehreren Huf-
»^"' ^ . " " eiiler Ehrenwache zn Pferde beglcttet
I > e l , ^ , , H " r Wohnung aligeholt und nach dem ge-
^ W / ^ «bracht. I n einem großen Saale des Pa-
^ > ä c > . ^ ^ unterdessen die Hof- und Staats-
^ , ^ d i d , "fammelt, "nd bald darauf erschien auch
b>e ">>l , .^" ' t seinen Söhnen in deren Mitte. E„uge
i^^'de , ^ " - traten auch die beiden Prinzessinnen.
" ^ H,'it "7 " ' Attesten Alter stehen, begleitet von
^ "^»ll>,. " " ' ^ lhren Bräntigameu. in den Saal
!ei > d , v ?"^ de,i für sie reservierten Stühlen Platz,
^ ^ e i ' , "'kündete nun den Anwesenden, daß sich
V " b r „ ,.?!>" ' " ^ ben erwähnten Prinzessinnen vcr-
^» ?^Nitte .b / ' ' b auch sogleich die darauf bezüglichen
^ ?'^cn ^ "sen. Nach der Verlesung brachten d,e
^ ^ ^ t r v e . ? b"den Brantpaaren ihre Glückwünsche

ah ^ ' ^ u dann noch am selben Tage fowol vom
'"ch von seiner Mutter kostbare Gescheute

fokales.
Ans dem Gemeinderathe.

La ib ach. 22. November.
(Schluß.)

3.) GR. Dr. S u p p a u referiert über den Vor-
anschlag des städtischen Aimcnsondes pro l879 und
beantragt, denselben mit dem Erfordernisse pr. 18,573
Gulden und der Bedeckung pr. 14,330 fl. , sonach mit
dem aus der Stadtkasse zu deckenden Abgänge per
4243 fl. zu genehmigen.

GR. R e g a l i bezeichnet das Erträgnis des dem
Armcufonde gehörigen Hanfes in der Spitalsgasfe mit
1200 fl. als eiu zu geringes und bemängelt den Um-
stand, daß man der Handels- und Gewerbekammcr,
die keinen Zins entrichte, noch ein zweites Zimmer
für ihre Kanzlei eingeräumt habe.

Referent GR. Dr. S uppan erwidert, die Stadt-
gemeinde sei vermöge des Statut« verpflichtet, das
Kanzlcilokale für die Handelskammer beizustellen, und
bezahle die vom Armeufonde gemietheten Lokalitäten.

GR. P o t o c u i k weist darauf hin, daß die neu.
gewählte Handelskammer sofort eiu zweites Lokale in
Anspruch nahm, während die frühere nur ein Zimmer
hatte, was für den Sekretär und einen Hilfzbeamlen
gcnüqe, da der Präsident ohnehin nur zur Unterschrift
komme und auch die frühere Kammer mit einem
Zimmer auslangte.

Referent GR. Dr. S u p p a n meint, falls die
Lokalitäten der Haudelskammerkanzlei wirtlich über den
Bedarf fein sollten, so sei ein Antrag zn stellen, wel-
cher deu Magistrat beauftragt, das Erfordernis zu
prüfen.

Der B ü r g e r m e i s t e r übergibt den Vorsitz an
den Vizcbürgcrmeister Dr. v. Schrey und erklärt sich
grgen die Stellung eines vom Referenten angeregten
Antrages, da ihm derfelbe heute nicht am Platze
fcheine.

GR. K l n n beantragt, den Magisttat mit der
Prüfung der angeregten Frage zu beauftragen.

Bei der Abstimmung wird der Antrag des
GR. Klun und der Scctiunsantrag angenommen.

4.) GR. Dr. S u p p a n referiert namens der
Finanzsectiou und beantragt: Der Stadtmagistrat werde
beauftragt, voll dem alls dem Verkaufe des Nuvat'fchcn
Haufes disponibel verbliebenen Kapitale per 8000 f l .
die auf der Kolesiarealilät haftenden Satzpostcn, und
zwar an die Sparkasse mit 2394 fl. , an Margarethe
Sllhadoluik mit 2500 f l . nnd an die Raimund Schrei-
fcheu Kinder mit 441 f l . , ferner auf das stäotifchc Au-
lehei,, das iiispninglich 100,000 fl. betrug, und zwar
aus Rechnung des Rrstkapitales per 32,<>00 f l . , den
Theilbclrag von 2000 fl. zu befahlen und diese Rück«
zahlungen wo möglich noch vor Ablauf del Jahres 1878
durchzuführen. (Wird ohne Debatte genehmiget.)

I I . Be r i ch t der V a u f e c t i o n .
Referent GR. Z i e g l e r beantragt: Die Her-

stellung des Kanals im unteren Theile der Herren-
aa se in der Länge von 40 Meter nach Abschlag des
vom krainischcn Landesansschnsse zu leistenden Bei<
traaes per 14 f l . 40 kr. im Betrage von 109 f l .
00 kr., dauu den bei Herstellung der Kanäle im
Llicealaebäudc auf die Stadtgemeinde als Miteoneur-
rcntin anläßlich der thcilweifen Mitbenutzung des Ge-
bäudes fnr die erste städtische Volksschule m der Höhe
von ein Viertel des Kostenbetrages per 99 f l . anrepar-
lierten Concmrenzbeittag per 24 f l . 75 kr. zn ge-
nchmigcn. (Angenommen.)

I I I . B e r i c h t der Schu l sec t i on .
GR P i r k c r berichtet über die Verleihung eines

erlcdiaten Platzes der städtischen Kaiser Franz-Iosef-
Stiftung für Realschüler, und beantragt, denselben dem
Realschüler Ednard Kalin zu verleihen.

GR. I u r ö i i befürwortet die Verleihung an den
Realfchüler Smutcwec, da letzterer ebenfo dürftig und
dessen Mutter überdies Witwe sei.

GR. R e g a l i proponicrt, es möge, da sowol
Kalin als Smukavec gleich dürftig feien, da« Los ent«
lche'den. ..̂  , . , , .

Per B ü r g e r m e i s t e r lchut emen derarvgen
Vorgang, als nach der Geschäftsordnung nicht zn'
lässig, ali. , ^ , . . < ^ «, ^

Das Stipendium w,rd hierauf nach dem Antrage
des Referenten an Kalin verliehen.

Wegen vorgeschrittener Zelt beantragt GR. P o -
toön ik Schluß der Sitznng.

Der Antrag wird angenommen und die Sitzung
nm "/,8 Uhr geschlossen^

— (Dankschreiben.) Das Damencomite des
Laibacher Vollslüchenvercins erhielt anläßlich seiner Mi t .
Wirkung an der Bcwirthuug der Iägerrcscrvisten nach-
stehendes Dankschreibcu vom Herrn Bürgermeister'.

Hochverehrte Damen! An der von der Bürgerschaft
gewünschten, von dem Gemeinderathc beschlossenen und
Donnerstag abends wahrhaft gelungen durchgeführten
Bewirthung der von den Schlachtfeldern in der Herze-
aMinc, heimgekehrten Reservemannschaften der krainifchen
Felojägerbataillonc Nr. 7 und 19 haben Sie, hoch-

verehrte Patronessen der Volksküche, cbensowol durch
die aufopfcrude Besorgung des mühevollen Bewirthungs-
geschäftes für ein halbes Taufend von Gästen, wie nicht
minder und ganz insbesondere durch Ihre liebenswür-
dige persöuliche Theilnahme an der Abendgesellschaft in-
mitte von Kriegern und Bürgern einen so hervor-
ragenden Antheil, daß ich mich im Namen der Stadt
tief verpflichtet fühle, Ihnen, hochverehrte Patronesfen,
den mmgsten Dank aus diesem Anlasse hiemit auszu-
sprcchcn. Genehmigen Sie, hochverehrte Damen, deu
Ausdruck der ausgezeichnetsten Hochachtung, mit welcher
ich zu verharren die Ehre habe, I h r ergebener Diener,
der Bürgermeister Laschan in. p. Laibach am 22. No-
vember 1878."

— (Tombo la . ) Die Damen Littai's veranstal-
teten daselbst am 16. d. M, zugunsten der Schuljugend
eine Tombola. Da sämmtliche Beste von den Arran-
geurinnen selbst gespendet wurden, so belief sich das
Neinerträgnis der Unterhaltung, trotzdem infolge des
schlechten Wetters die Bewohner der benachbarten Orte
am Erscheinen verhindert waren, doch ans nahezu 60 fl.,
welcher Betrag zur Anschaffung von Winterkleidnngs-
stücken verwendet werden wird. Mi t denselben werden
zu Weihnachten die dürftigsten Schnllinder, vor allen
jene, deren Weg zur Schule iu Litati ein besonders
weiter ist, bcthcilt werden.

— ( E i u I ä g e r j u b i l iium.) Der bekannte
krainische Nimrod Herr Victor Galle hat vorgestern in
seinem Jagdreviere bei Moistrana seine hundertste Gemse
geschossen.

— (Erdbeben.) Wie uns aus Weißenfels mit-
getheilt wird, wurde Freitag den 22. d. M. um 3 Uhr
nachmittags daselbst ein ziemlich heftiges Erdbeben ge-
fpürt, das die in den Zimmern befindlichen Möbelstücke
leicht erschütterte, während die Vögel in ihren Käfigen
sichtlich beunruhigt umhcrflatterteu.

— (Au 3 dem Schwurger ichtssaale . ) Heute
begiunt vor dem hiesigen Schwnrgerichtshofe die auf zwei
Tage berechnete Verhandlung gegen die berüchtigten
internationalen Tafchendiebe Josef Glanz und Genossen,
die beschnldlgt find, in dem Vergnüguuszuge. der heuer
zu Pfingsten von Wien nach Adelsberg verkehrte, einem
Passagiere zwischen Steinbrück und Laibach eine Brief«
tafchc mit einem größeren Geloinhalte entwendet zu
haben, und deren Verhaftung am hiesigen Bahnhose
vom Herrn Magistratsrathc Perona vorgenommen wurde.
Die Angeklagten lcngnen selbstverständlich jede Bethei-
ligung an dem Diebstahle, — Vorgestern fällte der
Schwurgerichtshof abermals ein Todesurtheil — das
dritte binnen einer Woche — und zwar gegen den des
Verbrechens des Meuchelmordes schuldig erkannten
Valentin Rozman. Dieser Angeklagte ist derjenige,
welcher heuer einen Bediensteten der lrainischen Industrie-
gesellschaft aus Rache ermordet hat und uicht, wie wir
auf Grund einer Pcrsoneuvcrwechslung vorgestern mit-
getheilt haben, der am 22. d. M. vom SchwnrgerichtK-
Hofe gleichfalls wegen Verbrechens des Meuchelmordes
zum Tode verurtheilte Jakob Wreje. — Bei der am
26. d. M. vor dem Schwnrgcrichtshofe stattfindenden
Verhandlung gegen die wegen Verbreitung aufrühreri-
scher Placate des Verbrechens des Hochvcrrathes an.
geklagten drei Marqueure aus Trieft wird der Staats»
anwals-Substitut Herr Adolf Freiherr v. Neugevauer
aus Graz als öffentlicher Ankläger fungieren.

— ( U n t e r deu Wagen gekommen.) Am
7. d. M. fuhr der Grundbesitzer Johann Srabernik vou
Podlipo mit einem mit Holz fchwer beladenen Wagen
unweit der Ortschaft Podulze bei Gurkfeld, als der
Wagen plötzlich das Uebcrgewicht bekam uud fo unglück-
lich auf Srabcrnit stürzte, daß derselbe tobt am Platze
liegeu blieb.

— ( W e i hnach tsauss te l lung . ) Der steier
märkische Verein znr Förderung der Kunstindustrie ver-
anstaltet heuer in Graz eine vom 15. bis 24, Dezember
dauernde Weihnachtsausstellung von Erzeugnissen der
modernen ssunstindustrie. An derselben können sich nur
die Verfcrtigcr kunstindnstrieller Gegenstände von Stcier-
mart nnd der angrenzenden Alpenländer betheiligen.
Aus den allgemeinen Bestimmungen dieser Ansstellung
theilen wir hier die wesentlichsten Punkte mit: Alle aus»
zustellenden Gegenständi' find bis ^8. d. M. anzumelden
und sollen bis längstens ^. Dezember in Graz eingelangt
^ew. Der zu dcnMndc Naum ist kostenfrei; die etwaige
Assecuranz bleibt dem Aussteller überlassen. Für die
Ansstellung sind Wandtästcn und freistehende Schranke
znr Verfügnng. Alle Spesen sind vom Anssteller zu
tragen. Für auswärtige Aussteller, welche in Graz leinen
Vertreter haben, übernimmt das Comite ausnahmsweise
die Anspacknna. und Ausstellung. Für verkaufte Gegen-
stände werden 5 Perzent des Verkaufspreises an die
Vcrcin3kasfe abgeführt.

1. " l ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ r i e f f o r m u l a r e . )
Um d,c Aufbrauchung der sehr bedeutenden Vurräthe cm
altartigen zum großen Theile gestempelten lFlftnlmhn.
frachtbriefen nach Thnnlichleit zu ermögliche", hat es
sich als nothwendig herausgestellt, derlei Frachtbriefe im
Lolalvertehre jeder einzelnen Bahnnntlrnch'llUl'g noch
bis zum N>. I m n 1879 zuzulassen, DicscS Zugeständ-
nis bezieht sich jedoch rücksichtlich der gemeinsamen Bahn-
Unternehmungen vorlänfig nur auf den Lolalverkehr des

' in der diesseitigen Neichshälfte gelegenen Bahncomplezces.



2258

— ( V e r k e h r s e i n s t e l l u n g . ) Wegen einge-
tretener Verkehrsstörungen auf der Straßenroute zwi»
schen Dervcnt und Serajewo und nach Travnik in Bos-
nien ist der Postfrachtenverlehr (Packetllerkehr) nach den
an dieser Slraßc gelegenen Orten: Dervent, Kotorsko,
Doboj, Maglaj bei Zepce, Zepce, Vrandnk, Senica, Han
Vitez, Buzovaca, Klfeljak, Blasny und Scrajewo und
nach TraUlllt liis auf weiteres eingestellt.

— ( I u l . V e r n e ' s neuester Roman.) Der
berühmte belehrende Erzähler Julius Verne, dessen Werke
sich nut beispielloser Raschheit bei allen Nationen große
Beliebtheit errungen haben, hat den Büchermarkt soeben
mit einem neuen Roman bereichert, dem das Interesse
der Lescrwelt schon seines Autors wegen uon vornherein
gesichert erscheint. Das jüngste Kind der phantasiereichen
Aerne'schcn Muse uennt sich „Ein Kapitän von fünfzehn
Jahren ^ und liegt uns bereits in einer von A. Hartleben
in Wien veranstalteten zweibändigen deutschen Ueber-
sctzung vor. I . V^rne entrollt in demselben ein neues
Nilo und führt den Leser von NenseelandZ Küste durch
deu Stillen Ozean. Kapitän und Mannschaft des be-
treffenden Schiffes gehen bei der gelegentlichen Jagd
aus ciuen Walfisch zugrunde. Ein Leichtmatrose von
15i Jahren ist allein übrig geblieben, er nimmt das
Kommando in die Hand und bemüht sich mit Unter-
stützung einiger vorher ans einem verunglückten Schiffe
aufgenommenen Neger, Schiff und Reisegesellschaft,
Gattin und Kind des Kapitäns und einen verwandteil
Gelehrten zu retteu. Trotz Ungemach und Sturm würde
ihm das Wol gelungen sein, doch vereitelte ein Buben-
streich des Schiffslochs seine Absicht. Jener stürt die
Rechtwcisung des Kompasses und damit den Kurs des
Schiffes, welches um die Südspitze Amcrika's durch den
Atlantischen Ozean nach dem Gestade Asrila's getrieben
Wird. Dort scheitert das Fahrzeug. Ohne Kenntnis
des Welttheiles, wo sie sich befindet, wird die ganze
Gcfellschast von einem Amerikaner ins Innere geführt,
wo man zn spät erkennt, daß man einem Verräthcr,
der mit dem Schiffstoch scheinbar dieselbe Karte spielt,
gefolgt ist. Zwischen die farbenreichen Schilderungen
mischt der Verfasser geschickt eine Fülle nützlicher Kennt-
nisse, welche der Leser sammelt, ohne sich darum zu be-
mühen. Der Schlnß des Werkes bringt die interessante
Lösung des gut geschürzten, Spannung erregenden Knotens.

— (Neue i l l u s t r i e r t e Ze i t ung . ) Die Nr.9
dieses Blattes bringt folgende Tex te und I l l u s t r a -
t i o n e n : Antun Fcrnkorn. — Sonntagsbörfe auf dem
Lande. — Umwöltter Horizont. — Die Begooa Moschee
in Scrajcwo. — Das alte Mütterchen. — Schloß Thnn.
Arth-Rigi-Bahn: Rothensinth - Fachbrücke. Arth - Rigi-
Vahn: Obcrarth. — Offiziers-Schlafstätte anf einer
bosnischen Etappenstation. — Ambnlanter Küchenwagcn,
'— Die Freiheit unter dem Schnee, oder: Das grüne
Buch. Historischer Roman von Moriz Mkai. (Fort-
setzung.) — Die Lustschiffahrt. 1, Von A. S. — Eine
Schulstadt. Von Leopold Katscher. — Der Jäger Bartl.
Erzählung aus den österreichischen Bergen. Von Heinrich
No«. — Die ruhelose Seele. Erzählung von Hans
Wachenhusen. (Schluß.) — Kleine Chronik:c.

Neueste Post.
T r i e f t , 23. November. (Presse.) I n der gestrigen

Sitzung des Municipiumt von Trieft stellte Stadtrath
Vurgstaller den Dringlichkeitsantrag auf Votierung
von 4lX) f l . für den Empfang der aus Bosnien heini-
kelM'nden Landestinder vom vierten Iägerbatailloue.
Die Majorität lehnte jedoch die Dringlichkeit ab, fo
dah der Antrag erst in der nächsten Sitzung, also zu
spät, zur Berathung gelangen kann. Die Bevölkerung
ist über diese Ablehnung indigniert und als Gegen-
demoustration wird durch ein Empfangscomitc, be-
stehend aus deu Vertretern der hervorragendsten Fir-
men, ohne deu Podcstä. und das Mmicipium, ein
groftcr Empfang vorbereitet, für den die Auslagen

biunen wenigen Stunden durch Subscription vollständig
gedeckt waren.

P e s t , 23. November. Der Heeresausschuß der
ungarischen Delegation votierte uach eingehender De<
battc die für die Umgestaltung der Werndl-Gewehre
eingestellte Summe von 1.712,000 f l .

Pest , 22. November. lMdb l . ) Der Chef der
ökonomisch'administrativen Section des Kriegsmim«
steriums, Sectiouschef Früh, soll uach Schluß der
Delegation pensioniert werden. Als dessen wahrschein-
licher Nachfolger wird sein gegenwärtiger Stellvertreter,
Generalstabs-Chef F M L . Fischer, ge'ual'nt. Au dcsstu
Stelle käme G M . Caruaro, bisher <Ye,leralstnbs-Chef
des aufgelösten Armeekommandos. ^ c „Lloyd" mel-
det eine weitere Verminderung der zur Ueberwindung
iu Bosnien bestimmten Truppen als beschlossene That-
sache. I m ganzen werben dort fünf T'Visionen verblei-
ben. Der gesammte Verpflegsstand aller Truppen und
Branchen dürfte auf 65- bis 70,000 Mann zu ver-
anschlagen sein.

P e s t , 23. November. (Frdbl.) Rußland ließ
seine Forderung auf ein besonderes Dnrckizuqsrecht
durch die Dobrudscha fallen, nachdem fast alle Signatar-
mächte sich auf Seite Rumäniens gestellt.

S e r a j e w o , 22. November, mitttaqs. (N . fr.
Presse.) Gestern abends ging ein starkes Gewitter
über Serajewu nieder. Ein wolkenbruchähnlicher Regen
hielt ungeschwächt durch acht volle Stunden au und
verursachte große Verwüswngeu. Auf den abschüssigen
Straßen riß dai sich schnhhoch ansammelnde Wasser
alles mit sich, was sich dem raschen Ablaufe desselben
entgegenstellte. Der Grund vieler Häuser wurde unter«
waschen und die Communication unmöglich. Die Mi<
ljatta war schon uach wenigen Stunden aus ihren
Ufeul getreten, überflutete die Straßen und zerstörte
zwei Brücken. Viele Häuser sind eingestürzt, darunter
eines, in welchem Soldaten und vierundzwanzig Mi l i tär-
Pferde bequartiert waren, Von letzteren blieben ein-
undzwanzig todt unter den Trümmern. Die Soldaten
wurden von hier und aus anderen gefährdeten Häusern
rechtzeitig evamiert, so dai kein Menschenleben zu be-
klagen ist. Der Blitz schlug wiederholt in die Tele-
grafenleitung, die auch an mehreren Stelleu zerstört
wurde. Die Folgen des Unwetters für den Zustand
der Straße sind unberechenbar. Bestimmte Nachrichten
hierüber fehleu, da die Telegrafenverbiudung vorläufig
noch unterbrochen ist. Heute früh wurde weder die
Post expediert noch Truppentransporte abgeschickt.
Auch die Pferde und der Train des Armmeekommau-
danten, die heute abgehen sollten, mußten vorläufig
zurückgehalten werden.'Auf Befehl des ArmeekommaudoK
würd? der Verkehr auf der Linie Vrod-Serajewo für
schwere Fuhrwerke bis zum letzten dieses Monats
eingestellt.

L o n d o n , 23. November. Amtlicher Meldung
zufolge findet der Zusammentritt des Parlaments am
5. Dezember statt.

L o n d o n , 23. November. „Dai ly News" meldet
aus Dschmnrud: Die Garnison von Al i -Musj id ließ
Waffen, Proviant, 21 Kanonen uud etwa 5i0 Blessierte
zurück. Die Engländer machten zahlreiche Gefangene,
darunter den Kommandanten der Garnison. Der
„Advertiser" meldet: Die Todten und Blessierten bei
den Operationen im Khyber-Passe werden auf 300
Manu geschätzt.

CelklitalMsl Wechselkurs
vom 23. November.

Papier-Rente 6140. Silbcr-Nente 6 l 50 - Oold-
Itcnle 72- . — 186<»cr Etna!« '̂lulchcn 112 25. - Ba»s'?lclirn
788, .ssrcdit^'lctien 22!> 2>> — London 116 55 Silber
100- — K. k. Mi in j Dnkaten 5 58. - 20-Frankeu.Stiick,'
9 32'/, - 100 Reichsmark 57 70.

W i e n , 23 November, 3 Uhr nachmittags. (Schwßlursc.)
Kreditactien 229-10. 1800er Lose 112- . 1864er llose 141'50,
österreichische Nentc in Papier 6 1 3 1 . Staatsbahn 253 - ,
Nordbahn 201 - . 20 > Franken stücke 9 33. uliaar. Kredilaclien
210 50. österreichische Fraueobaul -—, österreichische Analobank

99'75. Lombarden 69 25, Unionbanl «8 25, Lloydactien ^
türkische Lose 20 80. Communal-Anlehen 90—. T g M ' M
Goldrente 72 - , ungarische Goldrente — —- 3 ^

Handel und MkswiltlMtM^
Der letzte Wochenauswcis der t . l . Priv. bsteueich'W

Nationalbank lucist im Verhältnis zu dem der A n ' " ^ ^ .
gcnde Veränderungen auf: Melallschcch f l - 1 ^ " ' . ? 7 2 M
nahmcsl. 1.025.712; in Metall zahlbare Wechsel f ' ^ H ^ , ,
Abnahme fl. 59,995; cscomptierte Wechsel >md E s M " " .
134.110.214, Abnahme fl. 6.271.721; Darlehen N^e ,'V ^
pjand fl. 32.029,30«, Abnahme fl. I.295.1"0!
der kommissionswciscn Besorgung des Partial ^>)p° "1^^^ .
weisnngengeschästcs sl. 5.579,392, Zunahme fl, l-l'<"' , , ^
noten sl. 2,^69.388, Zunahme fl. 597,003;
fl . 106,191.285, Zunahme fl. 27,272; börsenmäM " " ! ^
Pfandbriefe der Vlationalbank st. 3.u38,i>97, "U'""'''"^<,„ah!lie
73.552; Effekten des Reservefonds sl, 12.578,'-^ ^ ^ ^
fl . 133,244; Aanknotennmlanf f l . 3 l 7 . I 92M) , Adnahmc " ^ ,
5.483,330; Giro-Einladen sl. 082,660, Abnahme ft.'"^^,
Pfandbriefe im Umlanfc sl. 100.148,120. A l m a h m e ^ ^

Angekommene Fremde.
Am 23. November. . ^

Hotel Stadt Wien. Ncher, Danask, Jung, ^ M f u«° ^
Kflte,, Wieil. - Fischer, Kfm., Paris. - Elchelt",
direktor, Trisail. <.f̂  Wst'

Hotel Elefant. Kranscld, Kfin.. A^ram. - Voul, K , m . ^
nia,, hei», Reis,, ilat,!, Nudoljbahn-Iiispctt". '»' ,̂ e<
Uicn, Iarc , Oberförster, Oberbnrg. - " "yr , ^
ladclt, .<llanensnrt. — Lcnan'k, Oberlaibach^
Kfin,. Vr i inn. Vl»!"l'

Sternwarte. Tänschl, Karlsbad, — Vozlalel, Lehrer,
dorf, - Rl'ddi. Techniker, Gonobiz. . ^, M '

vaierischer Huf. irleinlercher, Fabrikant. Domschal^
bccl, lkraitt. c>nspk̂ ^

Mohren- Hofner, Anram. Zadni l , S t ra fhaus" >'
Vigann, . ^ — ^

Lottozichungcu vom 23. November:
W i e n : 60 87 32 05 17-
G r a z : 1 14 3 !N 55 ^ . ^

T h e a t e r . D
H e u t e gerader Taq) zum ersten male l M ^ 'Ä> i>> ^
neueste S k a u d a l, (l.<>8 ».iluxlillo» .l'Inor,) ^>' ' "^, , l ,

Acteil uuii Theodor Äarrii-rc, deutsch von A , ^ > - ^

Meteorologische Beol>achtnnsten i n ^ ^ <

Z ^ - M Z ' - ?? ff

" 7 U.Mg. 736 Ü9" ' ^2^9" NW7sc^mh^b" l> I ' ^
23. 2 „ N 738 üü ^ 5 1 windstill « " ^

^ ^ b ^ 3 9 8?^ ̂ j — t ^ S W . schwach ^ 5 ^ -
" ?U.Älg, ?39'65 - 1-1 'windst i l l "^ N m "
24, 2 .. N. 739 22 ^ 7 7 SO. schlvach ha'^Mll «

v „ Ab. 738 57 - 4 8 SW, schluach stcr""'^ , „ o ^
Den 23. trüber, regnerischer Tag. D?" / ^ H l , A

dichter Nebel, ta^siiber Aufheiterung; sternettlM ' , ^ ^ 4 "
vorgestrige Tagcsmitlel der Wärme ^ - 4 1". b ^ / ^ lc^^^" '
bczichungsiucife um 12» ilud 16" über d c m ^ ^ I - ^ T ^ ,

Verantwortlicher Nedacteur: O t t o m a ^ ^ ^ - « ! ^ ^

» Dank. ^,,
W Fiir die vielfachen Vcweisc der h l ^ l H ' , ^ dcö
M nähme loähreud der Krankheit uud ""!'Hch>l"s^
^ Hinscheidcns ihres unvergeßlichen «satten, v "
W weise Vaterö, des Herrn

» Mathias Klashh.
W t, k. Landeszahlamts-Kassicrs,

W solvie siir die zahlreiche Begleitung z" ^ ' , dc»
M Ruhestätte und die vielen Kranzspende" IV
M ticsgesühltcn Dai l l ans . ^ , ^ , .

> die trauernden H"'^" ^ ^ W

9 ^ l ^ v s i > N ^ ^ V l ^ ^ t ^ ' i e n , 2'<l. November, ( l Uhr.) Es wiederholte sich derselbe Vorgang wie schon seit mehreren Tagen. Nie Vörsc eröffnete das Geschäft in matter «>
< O ^ l s ^ N l ^ l l N / l . aber die letztere im Verlaufe und schloß nach einem allerdings wenig umfangreichen Geschäfte in keineswegs ungünstiger Tendenz.

Papierrentc 6130 6140
«vilbcrrente 62 40 62 50
«oldrente 7185 7195
Lose. 133« »35— 337 -

. 1354 107 — 107 50
» I860 112 50 112 75
. I860 (Fünftel) . . . . 121 75 122 25

, « ^864 14175 142 —
Ung. Piämien.Aul 81 75 32 -
^ ' ^ v , 162 - 162 25
«udolfs'Ü ^4 -^ . 14 50
Prämicnanl. der Stadt M e n 89 75 90 ' ' ^
Nonau°Ncgulieruligs.Lose . . 10490 10520
»omaneu-Pfandbriefe . . . 1405014125
Oesterrelchlsche SchaMeinc »8-- »«-2°.
Ung. 6perz. Goldrcnte . ' 8410 84 20

Ung. Eiscnbahn.Anl. . . . ' U ! " °^ / "
Ung. Scharons vom I . 1874 112 l»0 113 —
Unlchcn der stadtgcmeinde

Uicn in V. V 85-_, ^ 2 5

GrundeutlaftungK Dbligatisnen.

«öhmm U " 103 25
«l^^iis^sr<> sb . . - - - . 10450 105 —

«clb War«
Galizien 8375 8425
Sicbcnbürqen 7li50 7425
Tcmeser Äanat 74 75 75 50
Ungarn ?8 ?5 79 50

Actlen us« Vanl,u.
Otlb Wa«c

Anglo-üsterr. Vanl 9850 9875
Kreditanstalt 226'50 226 75
Depositenbank 160 1 6 2 -
Kreditanstalt, nngar 203 75 2 0 9 -
Nationalbant 786 - 788 --
Unionbank 67 75 63 25
Verlehrsbaul 100 - 101 —
Wiener Bankverein 104 75 105 25

Uctien v«n Transport Unterneh'
mungen.

Gelb Ware

Alföld'Bahn 115— 115 50
Donau.Dampfschiff..GeseNschaft 49l - 4 9 2 - .
Elisabeth.Wcstbahn 159 25 159 75
Ferdinands. Norobahn . . 2 0 1 0 - 2 0 1 5 —
Irünz-Ioseph-Aahn . . . . l 2 9 5 0 l30

V«lb Wai«
Galizische Kar l -uudw ig . Äahn 233 75 234 25
Kaschau.Odcrbcrgcr Äabn . . 101-50 1U2 -
Lemberg'Czcrnow!l)cr Bahn , 121-50 122 —
Lloyd . Gesellschaft 579 581 —
Ocsterr. Nordwestbahn . . . 109'75 110 —
Rudolfs.Nahn 116— 11650
Staatsuahu 25350 254 50
Südbatm 6 9 — 69 25
Thcisz-Bahn 186— 186 50
Ungar.'galiz, Verbindnngsbahu 80 50 81-
Ungarische Nordostbahn . , . 112 113 -
Wiener Tramway-Gescllsch. . 157 - 158 -

Pfandbriefe.

Allg.öst.Vodenlreditanst.(i.Gd.) 110' 110 50
„ „ „ (i.B.-V.) 93 60 94 —

Natioualbanl 9890 9910
Ung. Bodenlredit-Inst. (B.-V.) 33 50 93 75

Prlori t i i tS'Dbllaatlonen.

lilisabeth-V. 1. Cm 92— S250
Fcrd,»Nordb. in Silber . . . 103 40 103 80
Franz-Joseph. Äahn . . . 8450 «475
<«al jlcirl-ilukluia.V,. 1. 6m 100-- 100 50

8 ^ 5 A'5l
Ocsterr. Nurdwcst.Äah'l - ' ^ ^.^^
Siebenbürger Bahn - - ' . 1 5 ^ ,il)>"
Staatsbahn I. Em, > - ' i l l ) ^ g ^
Südbahn » 3°/« - - ' ' 95'^ ^ '

5«/. . . ' - ' . - ^
Südbahn, Nous . - '

«""" ' 5?".F
Anf deutsche Plätze - . > ' ' N ^ ^? ^
London, kurze Slcht - - , ? . ^ <o
London, laugc Slchl - - 4V»
Par is , . . - ' '

Veldssrte« ^ ,< ^

" " « tt, 5 !'K/.'
Dukaten . . . - 9 ' 34 " ' . ,
Napoleonsd'or - " " .? . ^ .
Deutsche Reichs- ^ . ^ ^

banluolcn. . - ^ « ^. ^ l " "

Privatnoticrnug: ^ " lo Söb"

«iachtra«: Um l Uhr 15 Minuten notieren: Papierrente 61 20 bis «130 Silb««r«llte «2 45 bis 6555 Voldrente 71 85 bi? 71 95. ,^et»it 2 2 ? " bl« " > "
London 116 60 lil» 11710. N»p»le«Ns 3li4 bi» s-35 Silber 100 - bie 100 -


